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Vorwort der Bundesministerin

Vorwort Energie Steiermark

Die Welt der Energieunternehmen verändert sich. Kunden werden 
zu Produzenten. Versorger werden zu Dienstleistern. Dies bedeutet 
auch ein Umdenken in den Kernkompetenzen. Insbesondere im 
Netzbereich. 

Die Energie Steiermark hat diesen Weg bereits eingeschlagen. 
Innovative Energie- und Mobilitätsdienstleistungen sowie Energie-
effizienzprodukte ergänzen die klassischen Geschäftsfelder Strom, 
Gas und Wärme. Das Unternehmen ist „Offizieller Partner einer 
grünen Welt“ - mit dem Ziel, für ein sicheres und nachhaltiges Leben 
zu sorgen.

Den veränderten, marktgetriebenen Rahmenbedingungen entsprechend 
wird durch Forschungsprojekte für die Zukunftsthemen Erneuerbare 
Energien, Umwelt- und Energieeffizienz-Technologien, Mobilität und 
natürlich Smart Cities, Rechnung getragen. 

Das Wissen und die Erfahrung aus diesen Aktivitäten fließen 
in die Produktentwicklung ein und sichern so eine nachhaltige 
Innovation. Das Thema „Smart Grids“ ist für uns als steirisches 
Dienstleistungsunternehmen das Fundament der angestrebten 
Energiewende und der Einstieg in eine neue Ära der Infrastruktur. 

Forschung und Technologieentwicklung leisten einen entscheiden-
den Beitrag zur Sicherung unserer Energiezukunft. Als Technologie-
ministerin geht es mir um zwei wesentliche Ansätze: Erstens darum, 
dass innovative technologische Lösungen entwickelt werden, und 
zweitens, genauso wichtig, darum, dass diese neuen Technologien 
ihren Weg in die Anwendung und auf den Markt finden. Denn nur 
so können wir die Energiewende herbeiführen, nur so werden wir 
das ganze Potential neuer Technologien ausschöpfen, so können sie 
zum  Motor für Wertschöpfung und Arbeitsplätze in unserem Land 
werden. Darum unterstützt mein Ressort innovative Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen bei der Entwicklung von Pilot- und 
Demonstrationsprojekten. 

Es freut mich besonders, dass die österreichischen Smart Grids 
Modellregionen mittlerweile international deutlich sichtbar sind und 
einige von ihnen sogar zum zentralen Bestandteil der europäischen 
SET-Plan-Initiative wurden. Das bringt die österreichischen Unter-
nehmen, Forscherinnen und Forscher in eine hervorragende Position 
für internationale Partnerschaften und Kooperationen. 

Ich wünsche den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der diesjährigen 
Smart Grids Week, dass diese Veranstaltung zu einer bedeutenden 

Das zunehmend komplexere Zusammenspiel zwischen dezentraler 
Energieerzeugung und den Kunden, stellt überaus hohe und neue 
Anforderungen an leistungsfähige und intelligente Netze — und an 
unsere engagierten MitarbeiterInnen. 

Die Energie Steiermark stellt als Gastgeber der „Smart Grids Week I  
Graz 2014“ den Kundennutzen in den Mittelpunkt — und wünscht 
Ihnen eine energiereiche Konferenz!

Leistungsschau österreichischer innovativer Technologien wird. Und 
ich freue mich sehr, dass diesmal die Menschen und Unternehmen, 
für die die neuen Technologien entwickelt und die sie nutzen werden, 
ins Zentrum der Diskussionen rücken. So können aus technologischen 
Lösungen soziale Innovationen entstehen.

DI Christian Purrer  
Vorstandssprecher 
Energie Steiermark

Doris Bures 
Bundesministerin für Verkehr, 
Innovation und Technologie
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Tag 4 – Donnerstag, 22. Mai 2014 – FACHTAGUNG

Ort: congress|graz, Sparkassenplatz 3, 8010 Graz 

Smart Grids: Kunden und Märkte

Moderation: Klaus Bernhardt, 
Technologieplattform Smart Grids Austria 

09:00	 Die Rolle des Smart Grids für das Cross Energy 
Management im erneuerbaren Energieszenario (2050)

	 Christof Wittwer, Abteilung Intelligente Energiesysteme, 
Fraunhofer ISE, Deutschland 

09:25	 Die Energiewende zellular realisieren
	 Albrecht Reuter, Vorsitzender des Vorstandes, Smart Grids 

Plattform Baden-Württemberg, Deutschland 

09:50	 Das Projekt Energiebunker und die Einbindung in das 
Klimaschutzkonzept Erneuerbares Wilhelmsburg

	 Jan Gerbitz, IBA Hamburg GmbH, Deutschland

10:15	 Lässt sich das Smart Grid zähmen?  
Elektrotechnische Normung und Standardisierung – ein 
Überblick für Mitspieler

	 Richard Valenta, Österreichisches Elektrotechnisches Komitee 
(OEK) im Österreichischen Verband für Elektrotechnik (OVE)

10:30 	 Kaffeepause

10:45 	 Smart Grids als Teil einer integrierten 
Energiedienstleistung

	 Hannes Zeichen, Geschäftsführer, Energie Steiermark Kunden 
GmbH, Österreich

11:00	 Elektromobilität als integrierter Baustein smarter 
Mobilitätslösungen	  

	 Heimo Aichmaier, Geschäftsführer, Austrian Mobile Power, 
Österreich

11:25	 Kurz-Vorstellung des neuen Schweizer Smart Grids 
Kompetenzzentrums „FURIES - Future Swiss Electrical 
Infrastructure“ 

	 Professor Mario Paolone, Distributed Electrical Systems 
Laboratory, Swiss Federal Institute of Technology Lausanne, 
Schweiz

11:45	 Initiativen für sichere Smart Grids in Europa
	 Thomas Bleier, Leiter Forschungsprogramm ICT Security,  

AIT Austrian Institute of Technology GmbH, Österreich

12:00 	 Smart Metering – „Wer können die Nutzer im smarten 
Energiesystem sein; und hemmen Privacy Bedenken den 
technischen Fortschritt?“

	 Einleitung: Andrea Kollmann,  
Technologieplattform Smart Grids Austria

	 Dominik Engel, Josef Ressel Zentrum für Anwenderorientierte 
Smart Grid Privacy, Sicherheit und Steuerung, Fachhochschule 
Salzburg, Österreich 

	 Franz Strempfl, Geschäftsführer,  
Stromnetz Steiermark, Österreich

	 Robert Tesch, Leiter der Division Smart Grids,  
Siemens AG Österreich

	

	 Martin Wagner, Leiter der Abteilung Geschäfts- und 
Projektentwicklung, Verbund AG, Österreich

13:00 	 Mittagspause

Moderation: Ursula Tauschek, 
Technologieplattform Smart Grids Austria

14:15	 Kurzpräsentationen von Diplomarbeiten  
zum Thema Smart Grids Markt

14:35	 Der Kundennutzen hybrider Smart Grids – Beispiel Smart 
City Graz

	 Mathias Schaffer, Fachreferent für Energieforschung & 
Innovationsmanagement, Energie Steiermark, Österreich

15:00 	 Smart Grids für Smart Cities - Beispiel Wien Aspern
	 Wolfgang Wais, Wiener Netze GmbH und  

Gerald Forthuber, Siemens AG Österreich

15:25	 Klimafonds-Projekt-Kurzvorstellung 

	 Smart Grids zur Reduktion von Backup-Kapazitäten 
	 Wolfgang Prüggler, Energy Economics Group (EEG),  

Technische Universität Wien, Österreich

	 Smarte Dienstleistungen 
	 Roland Hierzinger, Österreichische Energieagentur

	 Entgelte und Bepreisung
	 Simon Moser, Energieinstitut an der Johannes Kepler 

Universität Linz, Österreich

16:00	 Exkursion zur SFL technologies GmbH in Stallhofen: 
Vorstellung des „SFL energrid Systems“

	

	 17:00	 SFL energrid – ein Modell für die Energie-Zukunft  
	 von Produktionsstandorten

		  Mario J. Müller, Prokurist, CIO, SFL technologies GmbH,  
	 Österreich

              		 anschließend geführte Rundgänge durch die  
	 SFL-Produktions- und FIBAG-Forschungsstätten

	 18:30	 Testfahrten mit dem ELI – Energietransport und  
	 Nahversorgungsnutzen

ab 19:00 	 Steirischer AUSKLANG in Stallhofen

ab 21:30 	 Rückfahrt mit Shuttlebussen

6  Smart Grids Week I Graz 2014



Tag 5 – Freitag, 23. Mai 2014 – FACHTAGUNG

Ort: congress|graz, Sparkassenplatz 3, 8010 Graz 

Stromnetze werden smart – Erfahrungen aus Projekten

Moderation: Helfried Brunner, 
Technologieplattform Smart Grids Austria

09:00 	 FORSCHUNGSERGEBNISSE IM NETZBEREICH

	 MorePV2Grid: Erkenntnisse auf dem Weg in die Praxis
	 Andreas Abart, Netz Oberösterreich GmbH und 
	 Benoit Bletterie, AIT Austrian Institute of Technology GmbH, 

Österreich

	 Netzeinsparungsmöglichkeiten und Erfahrungen einer 
realen Q(U)-Einführung bei PV Wechselrichtern im 
Bundesland Vorarlberg

	 Christian Elbs, Vorarlberger Energienetze GmbH, Österreich

	 Management of Renewable Energy Sources in LV and MV 
Networks, the EU-project INCREASE

	 Reinhard Padinger, JOANNEUM RESEARCH 
Forschungsgesellschaft mbH, Österreich

	 Erfahrungen aus dem IRENE Projekt  
(Egrid Applications and Consulting)

	 Robert Köberle, Teamleiter Netzplanung,  
Allgäuer Überlandwerk GmbH, Deutschland

	 Koordination der Blindleistung an der Schnittstelle  
Hoch- und Mittelspannungsnetz bei zunehmender  
verteilter Erzeugung

	 Albana Ilo und Professor Wolfgang Gawlik,  
Institut für Energiesysteme und Elektrische Antriebe, 
Technische Universität Wien, Österreich

	 Das hybrid VPP Konzept: Demand Response unter 
Berücksichtigung von Netzrestriktionen

	 Gregor Taljan, Projektleiter, Stromnetz Steiermark und  
Christoph Gutschi, cyberGRID GmbH, Österreich

11:00	 Kaffeepause

11:15	 INDUSTRIELLE ENTWICKLUNGEN IM NETZBEREICH

	 Regelbare Ortsnetztrafos
	 Till Sybel, Geschäftsführer, A-Eberle GmbH, Deutschland und 

Andreas Abart, Netz Oberösterreich GmbH, Österreich

	Z ukunftsfähige Energiesysteme benötigen mehr 
Informationen aus den Netzen - Wie kann Sensorik  
kosteneffizient in bestehende Ortsnetzstationen integriert 
werden?

	 Günter Eisenkölbl, 3M Österreich GmbH 

	 Erfahrungen mit dem größten Batteriespeicher (1 MW)  
im Schweizer Verteilnetz

	 Alexandre Oudalov, Principal Scientist,  
ABB Corporate Research, Schweiz 

	 iONS – Die intelligente Ortsnetzstation
	 Andreas Dungl, Vertrieb Energy Automation Systems,  

Siemens AG Österreich 

12:15	 Verleihung der „BMVIT-Smart Grids Awards 2014“

12:30	 Resümee und Ausblick
	 Michael Hübner, Bundesministerium für Verkehr,  

Innovation und Technologie, Österreich

	 Elvira Lutter, Programm-Management,  
Klima- und Energiefonds, Österreich

12:45	 IMBISS UND AUSKLANG DER KONFERENZ

Hotelinformationen

Den Teilnehmern der Smart Grids Week I Graz 2014 steht in Graz 
ein begrenztes Zimmerkontingent zur Verfügung. 
Unter www.smartgridsweek.at finden Sie Informationen zu den 
Hotels und Formulare für die Zimmerreservierung.
Wir ersuchen Sie um rechtzeitige Zimmerreservierung bis 
spätestens 17. April 2014! Die Vergabe erfolgt nach Verfügbarkeit.

Graz Tourismus und Stadtmarketing GmbH 
Messeplatz 1/Messeturm | 8010 Graz | Austria 
T: +43 316 8075 42	 F: +43 316 8075 55 
af@graztourismus.at	 www.graztourismus.at

Konferenzgebühr

Teilnahme an den Workshops Mo/Di: kostenlos
Frühbucher Mi-Fr (bis einschließlich 18. April 2014): EUR 500,00 
Normalpreis Mi-Fr (ab 19. April 2014): EUR 650,00 
Tageskarte Mi/Do: EUR 350,00
Tageskarte Fr: EUR 200,00
StudentInnen Mi-Fr: EUR 50,00
HauptautorInnen der Poster Mi-Fr: EUR 300,00 

Alle Preise verstehen sich exkl. 20% USt. Die Konferenzgebühr 
beinhaltet die Konferenzunterlagen, Erfrischungen in den Pausen, 
Mittagessen und die Teilnahme an den Abendveranstaltungen.

FACHTAGUNG

Smart Grids Week I Graz 2014  7

www.smartgridsweek.at
Information und Anmeldung unter



Mit freundlicher Unterstützung von:

Veranstalter:

Kooperationspartner:

Information und Anmeldung unter: www.smartgridsweek.at

Veranstaltungsorte

congress|graz 
Sparkassenplatz 3, 8010 Graz, Austria
T: + 43 0316 8088400, www.mcg.at

Energie Steiermark 
Leonhardgürtel 10, 8010 Graz, Austria
T: +43 316 9000, www.e-steiermark.com 
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Veranstalter

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie
Ansprechpartner:
Michael Hübner, Themenmanagement Smart Grids
T: +43 1 71162-652922
E: michael.huebner@bmvit.gv.at
    
Klima- und Energiefonds
Ansprechpartner:
Elvira Lutter, Programm-Management
T: +43 1 585 03 90-31
E: elvira.lutter@klimafonds.gv.at
    
Energie Steiermark
Ansprechpartner:
Mathias Schaffer, Innovationsmanagement
T: +43 316 9000-53620
E: mathias.schaffer@e-steiermark.com

Kontakt

SYMPOS Veranstaltungsmanagement GmbH 
Plenergasse 1, 1180 Wien 
T: +43 1 409 79 36-66 
F: +43 1 409 79 36-69 
E: gunhild.reuter@sympos.at

Wissenschaftliche Leitung:
Hubert Fechner
Fachhochschule Technikum Wien
T: +43 664 619 25 72
E: fechner@technikum-wien.at


